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Mail von Hans Dienstknecht vom 25.12.2021

Liebe Freunde-/innen,

was die meisten von Euch nicht wissen: Ich habe eine Telegram-Gruppe namens "Aus Liebe zu Gott. Dort habe ich heute folgenden Text veröffentlicht; und bin dann auf die Idee gekommen, ihn an Euch alle zu schicken:
Auf dem Laufenden sein

Ihr Lieben,

vor vielen Jahren war ich in den ersten Januartagen beim Zahnarzt. Nachdem eine Betäubungsspritze gesetzt war, warteten die Arzthelferin und ich darauf, dass die Wirkung einsetzte. Sie hatte wohl das Gefühl, die kleine Wartezeit überbrücken zu müssen, und fragte mich:
„Was haben Sie sich denn für das Neue Jahr vorgenommen?‟
Ich antwortete: „Nichts‟.
Sie sah mich groß an. Das konnte sie nicht verstehen. Ein bisschen neugierig fragte sie dann: „Warum denn nicht?‟
Ich glaube, mit meiner Antwort konnte sie nicht viel anfangen:
„Weil ich auf dem Laufenden bin.‟

Wäre das mal eine Idee, die Zeit zwischen den Feiertagen dazu zu nutzen, sich zu fragen: „Bin ich eigentlich auf dem Laufenden?‟ Die Frage ist gar nicht so ohne, wie es auf den ersten Blick scheint.
Es kommt natürlich darauf an, wie tief wir „graben‟ wollen.

Wer bereit ist, ein wenig genauer hinzuschauen, der wird vielleicht überraschend fündig. Es muss ja auch überhaupt nichts Schlimmes sein, das wir entdecken. Aber es kann auch sein, dass wir in bisher nicht beachteten Ecken auf manches stoßen, das wir in der Vergangenheit haben „links liegen lassen‟: Weil es uns nicht wichtig war, oder weil wir es nicht als veränderungsbedürftig angesehen haben. Wenn wir – aber natürlich nur, wenn wir wollen und einigermaßen ehrlich sind, ohne uns dabei abzuwerten oder zu verurteilen – den Maßstab anlegen, auf dessen Skala ganz oben „Liebe‟ steht und ganz unten „Lieblosigkeit‟, wird sich vielleicht doch einiges finden lassen, was sich irgendwo dazwischen einordnen lässt.

Wer den Mut dazu aufbringt, wird möglicherweise auf Verhaltensweisen stoßen, die er bisher nicht unter den Begriff „Lieblosigkeit‟ eingeordnet hat. So gehört beispielsweise die Frage dazu, ob es Menschen gibt, mit denen es noch etwas zu bereinigen gibt; oder man wirft mal einen Blick auf die innere und äußere Ordnung; oder das Verschieben von Prioritäten, wobei das Geistige langsam einen immer größeren Stellenwert annehmen könnte; oder das Anschauen der Ängste und die Bereitschaft, sie durch die Innere Arbeit zu verringern oder aufzulösen und, und, und ... Aber das kann und muss jeder selbst herausfinden. Wenn er möchte.

Wäre doch toll, wenn man künftig auch sagen kann: „Ich bin auf dem Laufenden‟. Der Anlass dazu muss ja nicht immer ein Zahnarztbesuch sein ...

Für die ganz Mutigen könnte eine weitere Frage interessant sein, aber das ist – zugegeben – schon ein bisschen „höhere Mathematik‟:
Wenn ich etwas erkannt habe, und ich spüre mehr oder weniger deutliche Widerstände, das verändern oder abstellen zu wollen, was sich da zeigt – bin ich dann bereit, mir diese Widerstände anzuschauen und mich damit auseinanderzusetzen? Wenn ja, wäre das ein riesengroßer Schritt in Richtung „auf dem Laufenden sein.‟

Alles Liebe 

Hans
Vielleicht kann der eine oder andere damit auch etwas anfangen.

Und dann noch etwas. Wer Lust hat, ist eingeladen, unserer Telegram-Gruppe beizutreten. Auf Wunsch schicke ich ihm oder ihr (ist das kompliziert geworden ...!) dann einen Einladungslink.
Möglicherweise sind wir ein bisschen anders als andere Gruppen. Denn wir leben nicht davon, dass wir Links 'reinsetzen von anderen Veröffentlichungen, was bei vielen so üblich ist, womit sie einfach auf andere Seiten oder Vorträge oder Beitrage verweisen. Ausnahmen gibt's selbstverständlich. Wir schreiben von uns selbst, bitten auch um Hilfe, sind füreinander da, wenn erforderlich. Kurzum: Wir versuchen, uns als eine kleine Gemeinschaft zu sehen und wollen auch voneinander lernen.

In diesem Sinne
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